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Papst Benedikt XVI. sagte in Freiburg (Deutschland) am 24.09.2011: 
„Immer wieder in der Geschichte haben  aufmerksameaufmerksame Zeitgenossen  darauf hingewiesen:

Der  S c h a d e nS c h a d e n   der Kirche kommt  nicht von ihren Gegnern, sondern  von den  l a u e nl a u e n   ChristenChristen.”

Anhang:   Übersicht von Dietmar Deibele (entnommen vom Online-Buch „Mobbing-Absurd“ am 01.08.2014,  www.mobbingabsurd.de)

Anhang zur 56. Nachfrage an das Bischöfliches Ordinariat Magdeburg (BOM) vom 01.09.2014   - 1 / 1 -   

DieDie    B e i c h t eB e i c h t e     ohne die 5 Voraussetzungenohne die 5 Voraussetzungen  guter Vorsatz  guter Vorsatz, GewissenserforschungGewissenserforschung, ReueReue, BekenntnisBekenntnis   undund  
WiedergutmachungWiedergutmachung    ist ein  unredlicher Ablasshandelist ein  unredlicher Ablasshandel    wie zu Martin Luthers Zeitenwie zu Martin Luthers Zeiten..  (=Sünde=Sünde)
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Papst Benedikt XVI. sagte in Freiburg (Deutschland) am 24.09.2011: 
„Immer wieder in der Geschichte haben  aufmerksameaufmerksame Zeitgenossen  darauf hingewiesen:

Der  S c h a d e nS c h a d e n   der Kirche kommt  nicht von ihren Gegnern, sondern  von den  l a u e nl a u e n   ChristenChristen.”

Anhang:   Bibel-Zitate von Dietmar Deibele (siehe auch Online-Buch „Mobbing-Absurd“ unter www.mobbingabsurd.de)

Die Frage nach dem wichtigsten GebotDie Frage nach dem wichtigsten Gebot (Mt 22,34-40)

„34Als die Pharisäer hörten, dass Jesus die Sadduzäer zum Schweigen gebracht hatte, kamen sie 
(bei ihm) zusammen.4   35Einer von ihnen, ein Gesetzeslehrer, wollte ihn auf die Probe stellen und 
fragte ihn: 36Meister, welches Gebot im Gesetz ist das wichtigste? 37Er antwortete ihm: Du sollst 
den Herrn, deinen Gott,Gott, l i e b e n l i e b e n  mit ganzem Herzen, mit ganzer Seele und mit all deinen 
Gedanken. 38Das ist das wichtigste und erste Gebot. 39Ebenso wichtig ist das zweite: Du sollst 
deinen NächstenNächsten l i e b e n l i e b e n  wie dich selbst. 40An diesen beiden Geboten hängt das g a n z e
G e s e t zG e s e t z  samt den P r o p h e t e nP r o p h e t e n .“

Die Goldene RegelDie Goldene Regel (Mt 22,34-40; siehe auch „Vom Tun des göttlichen Willens“ (Mt 7,12))

„12Alles, was ihr also von anderen erwartet, das tut auch ihnen! Darin besteht das  
G e s e t zG e s e t z  und die P r o p h e t e nP r o p h e t e n . “

Das neue GebotDas neue Gebot (Joh 13,34-35)

„„34Ein neues Gebot gebe ich euch:  L i e b t  e i n a n d e r ! Wie ich euch geliebt habe, so sollt 
auch ihr einander lieben.8  35Daran werden alle erkennenDaran werden alle erkennen, dass ihr meine Jünger seid: 
wenn ihrwenn ihr einander  l i e b tl i e b t .“

Der rechte Hörer des WortesDer rechte Hörer des Wortes (Jak 1,22)

„Hört das Wort nicht nur an, sondern  h a n d e l t   danach; sonst  b e t r ü g tb e t r ü g t   ihr euch selbst.“ 

Von der Verantwortung für den BruderVon der Verantwortung für den Bruder (Mt 18,15-20)

„15Wenn dein Bruder sündigt, dann geh zu ihm und weise ihn unter vier Augen zurecht. Hört 
er auf dich, so hast du deinen Bruder zurückgewonnen. 16Hört er aber nicht auf dich, dann nimm 
einen oder zwei Männer mit, denn jede Sache muss durch die Aussage von zwei oder drei 
Zeugen entschieden werden. 17Hört er auch auf sie nicht, dann sag es der Gemeinde. Hört er 
aber auch auf die Gemeinde nicht, dann sei er für dich wie ein Heide oder ein Zöllner.6  
18Amen, ich sage euch: Alles, was ihr auf Erden binden werdet, das wird auch im Himmel 
gebunden sein und alles, was ihr auf Erden lösen werdet, das wird auch im Himmel gelöst sein. 
19Weiter sage ich euch: Alles, was zwei von euch auf Erden gemeinsam erbitten, werden sie von 
meinem himmlischen Vater erhalten. 20Denn wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt 
sind, da bin ich mitten unter ihnen.“

Die TempelreinigungDie Tempelreinigung (Mt 21,12-17)

„12J e s u s  g i n g  i n  d e n  T e m p e l  u n d  t r i e b  a l l e  H ä n d l e r  u n d  K ä u f e r  a u s  
d e m  T e m p e l  h i n a u s ; er stieß die Tische der Geldwechsler und die Stände der 
Taubenhändler um4  13und sagte: In der Schrift steht: Mein Haus soll ein Haus des Gebetes sein.
IhrIhr aber macht daraus eine RäuberhöhleRäuberhöhle.“

Das Wirken des Apostels als Siegeszug ChristiDas Wirken des Apostels als Siegeszug Christi (2.Korinther 2,17)

„17Wir sind jedenfalls nicht wie die vielen anderen, die mit dem Wort Gottes ein Geschäft 
machen. Wir verkünden es aufrichtig und in Christus, von Gott her und vor Gott.“

Die Selbstlosigkeit des ApostelsDie Selbstlosigkeit des Apostels (2.Korinther 11,12-15)

„12Was ich aber tue, werde ich auch in Zukunft tun: Ich werde denen die Gelegenheit 
nehmen, die nur die Gelegenheit suchen, sich Achtung zu verschaffesich Achtung zu verschaffenn, um so dazustehen wie
wir. 13Denn diese Leute sind LügenapostelLügenapostel, unehrliche Arbeiter; sie tarnen sichtarnen sich freilich als 
Apostel Christi. 14Kein Wunder, denn auch der Satan tarnt sich als Engel des Lichts. 15Es ist 
also nicht erstaunlich, wenn sich auch seine Handlanger als Diener der Gerechtigkeit 
tarnen. Ihr Ende wird ihren TatenTaten entsprechen.“

Das Gleichnis vom treuen und vom schlechten KnechtDas Gleichnis vom treuen und vom schlechten Knecht (Mt 24,45-51)

„45Wer ist nun der treue und kluge Knecht, den der Herr eingesetzt hat, damit er dem Gesinde zur 
rechten Zeit gibt, was sie zu essen brauchen? 46Selig der Knecht, den der Herr damit beschäftigt 
findet, wenn er kommt! 47Amen, das sage ich euch: Er wird ihn zum Verwalter seines ganzen 
Vermögens machen. 48Wenn aber der Knecht schlecht ist und denkt: Mein Herr kommt noch 
lange nicht!, 49und anfängt, seine Mitknechte zu schlagen, wenn er mit Trinkern Gelage feiert, 
50dann wird der Herr an einem Tag kommen, an dem der Knecht es nicht erwartet, und zu einer 
Stunde, die er nicht kennt; 51und der Herr wird ihn in Stücke hauen und ihm seinen Platz unter 
den Heuchlern zuweisen. Dort wird er heulen und mit den Zähnen knirschen.“

Rechtes Verhalten in der WeltRechtes Verhalten in der Welt (1 Petr 3,15)

„15… Seid stets bereit, jedem Rede und Antwort zu stehen, der nach der Hoffnung fragt, die 
euch erfüllt;“
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Worte gegen die Schriftgelehrten und die PharisäerWorte gegen die Schriftgelehrten und die Pharisäer (Mt 23,1-39)

„1Darauf wandte sich Jesus an das Volk und an seine Jünger1  2und sagte: Die Schriftgelehrten 
und die Pharisäer haben sich auf den Stuhl des Mose gesetzt.2  3Tut und befolgt also alles, was 
sie euch sagen, aber richtet euch nicht nach dem, was sie tun; denn sie reden nur, tun selbst denn sie reden nur, tun selbst 
aber nicht, was sie sagenaber nicht, was sie sagen. 4Sie schnüren schwere Lasten zusammen und legen sie den 
Menschen auf die Schultern, wollen selber aberselber aber keinen Finger rühren, um die Lasten zu 
tragen.3  5Alles, was sie tun, tun sie nur, damit die Menschen es sehen: Sie machen ihre 
Gebetsriemen breit und die Quasten an ihren Gewändern lang, 6bei jedem Festmahl möchten sie 
den Ehrenplatz und in der Synagoge die vordersten Sitze haben, 7und auf den Straßen und 
Plätzen lassen sie sich gern grüßen und von den Leuten Rabbi (Meister) nennen. 8Ihr aber sollt 
euch nicht Rabbi nennen lassen; denn nur einer ist euer Meister, ihr alle aber seid Brüder. 
9Auch sollt ihr niemand auf Erden euren Vater nennen; denn nur einer ist euer Vater, der im 
Himmel. 10Auch sollt ihr euch nicht Lehrer nennen lassen; denn nur einer ist euer Lehrer, Christus. 
11Der Größte von euch soll euer Diener sein. 12Denn wer sich selbst erhöht, wird erniedrigt, 
und wer sich selbst erniedrigt, wird erhöht werden. 13Weh euch, ihr Schriftgelehrten und 
Pharisäer, ihr Heuchler! Ihr verschließt den Menschen das Himmelreich. Ihr selbst geht nicht 
hinein; aber ihr lasst auch die nicht hinein, die hineingehen wollen. 14[]4  15Weh euch, ihr 
Schriftgelehrten und Pharisäer, ihr Heuchler! Ihr zieht über Land und Meer, um einen 
einzigen Menschen für euren Glauben zu gewinnen; und wenn er gewonnen ist, dann macht 
ihr ihn zu einem Sohn der Hölle, der doppelt so schlimm ist wie ihr selbst. 16Weh euch, ihr seid
blinde Führer! Ihr sagt: Wenn einer beim Tempel schwört, so ist das kein Eid; wer aber beim 
Gold des Tempels schwört, der ist an seinen Eid gebunden. 17Ihr blinden Narren! Was ist 
wichtiger: das Gold oder der Tempel, der das Gold erst heilig macht? 18Auch sagt ihr: Wenn einer 
beim Altar schwört, so ist das kein Eid; wer aber bei dem Opfer schwört, das auf dem Altar liegt, 
der ist an seinen Eid gebunden. 19Ihr Blinden! Was ist wichtiger: das Opfer oder der Altar, der 
das Opfer erst heilig macht? 20Wer beim Altar schwört, der schwört bei ihm und bei allem, was 
darauf liegt. 21Und wer beim Tempel schwört, der schwört bei ihm und bei dem, der darin wohnt. 
22Und wer beim Himmel schwört, der schwört beim Thron Gottes und bei dem, der darauf sitzt. 
23Weh euch, ihr Schriftgelehrten und Pharisäer, ihr Heuchler! Ihr gebt den Zehnten von 
Minze, Dill und Kümmel und lasst das Wichtigste im Gesetz außer Acht: Gerechtigkeit, 
Barmherzigkeit und Treue. Man muss das eine tun, ohne das andere zu lassen. 24Blinde 
Führer seid ihr: Ihr siebt Mücken aus und verschluckt Kamele. 25Weh euch, ihr 
Schriftgelehrten und Pharisäer, ihr Heuchler! Ihr haltet Becher und Schüsseln außen sauber, 
innen aber sind sie voll von dem, was ihr in eurer Maßlosigkeit zusammengeraubt habt. 26Du 
blinder Pharisäer! Mach den Becher zuerst innen sauber, dann ist er auch außen rein. 27Weh 
euch, ihr Schriftgelehrten und Pharisäer, ihr Heuchler! Ihr seid wie die Gräber, die außen 
weiß angestrichen sind und schön aussehen; innen aber sind sie voll Knochen, Schmutz und 
Verwesung. 28So erscheint auch ihr von außen den Menschen gerecht, innen aber seid ihr voll 
Heuchelei und Ungehorsam gegen Gottes Gesetz. 29Weh euch, ihr Schriftgelehrten und 
Pharisäer, ihr Heuchler! Ihr errichtet den Propheten Grabstätten und schmückt die Denkmäler 
der Gerechten 30und sagt dabei: Wenn wir in den Tagen unserer Väter gelebt hätten, wären wir 
nicht wie sie am Tod der Propheten schuldig geworden.5  31Damit bestätigt ihr selbst, dass ihr die 
Söhne der Prophetenmörder seid. 32Macht nur das Maß eurer Väter voll! 33Ihr Nattern, ihr 
Schlangenbrut! Wie wollt ihr dem Strafgericht der Hölle entrinnen? 34Darum hört: Ich sende 
Propheten, Weise und Schriftgelehrte zu euch; ihr aber werdet einige von ihnen tötentöten, ja sogar 
kreuzigenkreuzigen, andere in euren Synagogen auspeitschenauspeitschen und von Stadt zu Stadt verfolgenverfolgen. 35So 
wird all das unschuldige Blut über euch kommen, das auf Erden vergossen worden ist, vom Blut 
Abels, des Gerechten, bis zum Blut des Zacharias, Barachias' Sohn, den ihr im Vorhof zwischen 
dem Tempelgebäude und dem Altar ermordet habt.6  36Amen, das sage ich euch: Das alles wird 
über diese Generation kommen. 37Jerusalem, Jerusalem, du tötest die Propheten und steinigst 
die Boten, die zu dir gesandt sind. Wie oft wollte ich deine Kinder um mich sammeln, so wie eine 
Henne ihre Küken unter ihre Flügel nimmt; aber ihr habt nicht gewollt. 38Darum wird euer Haus Darum wird euer Haus 
(von Gott) verlassen.(von Gott) verlassen.7  39Und ich sage euch: Von jetzt an werdet ihr mich nicht mehr sehen, bis 
ihr ruft: Gesegnet sei er, der kommt im Namen des Herrn!“

Vom Vertrauen beim BetenVom Vertrauen beim Beten (Mt 7,9-10)

„9Oder ist einer unter euch, der seinem Sohn einen Stein gibt, wenn er um Brot bittet, 10oder 
eine Schlange, wenn er um einen Fisch bittet?“

siehe auch „Der Prophet als Wächter“„Der Prophet als Wächter“ (Hesekiel 33,7-9) „7... musst du sie vor mir  w a r n e nw a r n e n .“

Anhang zur 56. Nachfrage an das Bischöfliches Ordinariat Magdeburg (BOM) vom 01.09.2014   - 2 / 2 -   

DieDie    B e i c h t eB e i c h t e     ohne die 5 Voraussetzungenohne die 5 Voraussetzungen  guter Vorsatz  guter Vorsatz, GewissenserforschungGewissenserforschung, ReueReue, BekenntnisBekenntnis   undund  
WiedergutmachungWiedergutmachung    ist ein  unredlicher Ablasshandelist ein  unredlicher Ablasshandel    wie zu Martin Luthers Zeitenwie zu Martin Luthers Zeiten..  (=Sünde=Sünde)
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